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Patentangelegenheiten und Neuerungen,

Kettenbaumbremse. Stange sind Bohrungen ^ vorgesehen, damit « mittelst
des Bolzens « befestigt werden könne. Der Kopf dieses
Bolzens liegt in einer Ausnehmung r der Hülse «.

Lade für Webstühle.
Von Conze & Colsmann in Langenberg.

Diese Lade, D.-R.-P. Nr. 164,097, wird durch die
unter Nr. 165,164 in Deutschland patentierten Antrieb-
Vorrichtung bewegt. Sie unterscheidet sich von anderen
Kurbelladen dadurch, dass der Stützpunkt der Laden-
stelze anstatt in der Nähe des Fussbodens ungefähr in
der halben Höhe des Stuhlgestelles angeordnet ist. Die
Ladenstelzen fallen somit etwa um die Hälfte kürzer
aus als üblich. Der
Drehpunkt der La-
denstelzen ist in
horizontaler und in
vertikaler Richtung
verstellbar. Man
kann daher die Be-

wegung der Lade
so einstellen, dass
sie beim Anschlag
nach Bedarf mehr
fallend oder steigend sein kann. In der Skizze sind:
1 die Lade, 2 die Arme mit den Drehzapfen 3, 4 die

Lager dieser Zapfen, 5 die Gestellwand, 6 die kurze
Kurbelstange, 7 die verstellbare Schwinge, die an der
unteren Ecke des zum Dreieck geformten Stosshebels 8

angreift, 9 die Hauptwelle mit dem Kurbelarm 10.

Patent-Knotenschere „Sampo".
In der Weberei spielen bekanntlich die Knoten

(Knöpfe) eine wichtige Rolle und man hat deshalb
schon mehrmals versucht, eine Schere zu konstruieren,
die den Knoten schnell und richtig macht uud zugleich
abschneidet. Es sind denn auch verschiedene Arten
solcher Scheren angefertigt worden, die indessen ent-
weder zu kompliziert und deshalb unpraktisch oder

aber viel zu teuer waren, was ihre Einführung bei der
Arbeiterschaft natürlich unmöglich machte.

jH~ Sampo's Patent-Knotenschere entspricht
in jeder Hinsicht allen Anforderungen. Dieselbe ist
eine, mit einer einfachen Sprungfeder versehene gewöhn-
liehe Schere und kann deshalb auch als solche gc-
braucht werden. Dabei ermöglicht sie es aber, die

Knoten mit der grössten Einfachheit sehr schnell zu

machen und mit perfekter Regelmässigkeit abzuschneiden.

Die einfachste Uebung erlaubt 25—40 Knoten in
einer Minute zu machen. Anfänglich werden vielleicht
die Enden der Knoten etwas lang werden, doch wird

Von W. Baumert in Zawiercie.

Bei dieser Bremsvorrichtung ist der Kettenbaum
in Bremsbacken gelagert, die so angeordnet sind, dass

ein Sinken des Baumes die Backen fester an die Baum-
zapfen presst, ein Heben sie dagegen lüftet. In der
Skizze ist der Kettenbaum mit Afbezeichnet. Sein Zapfen

ruht auf der La-
gerschale 6", die

n. auf dem bei £ am
w \ Gestelle drehba-

\ ren Hebel / auf-
O \ liegt. Am freien

//" \ Ende wird der
; X. »» -AWf ß,\ M Hebel / durch die

' iS-Zy//// I Stange#gestützt,
//di-ö- / die bei 0 mit ihm

/ gelenkig verbun-
den ist und die
auf einem Bolzen

r des Hebels G
ruht. Dieser Hebel
ist bei w drehbar

^ -AfiATToY CCj)7 am Gestelle ange-
bracht. Die Unter-

^ Hunn schale steht durch
~——, Jj/— das Scharnier

Fig. 1. mit der Ober-
schale Z) in Verbindung. Diese wird durch die bei 2'

an ihr angreifende Stange Z? nach abwärts gezogen,
weil diese Stange bei w drehbar auf dem Hebel (7 be-

festigt ist. Es ist so-
mit klar, dass die
beiden Backen umso
fester an den Zapfen
« gedrückt werden, je
schwerer der Baum AT

ist. Es findet somit
mit der Abnahme des

^Kettenbaum - Durch-
messers auch eine
Abnahme der Brem-
sung statt. Damit man
auch eine grössere
Bremsbelastung erzie-
len kann als durch das

Baumgewicht allein,
ist ein Laufgewicht
vorgesehen. Dieses ist
auf dem Hebel IT an-
geordnet, der einer- ^

seits an dem Hebel G *"'«• ^
angehängt ist, andererseits mittelst der Hülse « auf

der Stange P sitzt. In dieser am Gestell befestigten


	Lade für Webstühle

